
Stadt lehnt
Votum der

Bürger ab
Thema Kraftwerk

Lünen • Nicht nur SPD und
CDU lehnen den von den
Kraftwerksgegnern beantrag­
ten freiwilligen Bürgerent­
scheid ab. Auch die Stadt
selbst hat "erhebliche Beden­
ken gegen die Durchfüh­
rung" ..

So heißt es in einer Erklä­
rung, die Erster Beigeordne­
ter Günter

Klencz (Foto)
heute im
Haupt- und
Finanzaus­
schuss abge­
ben wird. Die
Öffentlich­
keitsarbeit der
Stadt· stellte
die Erklärung den Medien
gestern vorab zur Verfügung.

Klencz begründet die er­
heblichen Bedenken wie
folgt:

"Den Bürgern wird vorge­
gaukelt, sie könnten etwas
entscheiden. Die Entschei­
dung über die Errichtung und
den Betrieb weiterer Kohle­
kraftwerke trifft aber (...)
ausschließlich und allein die
Bezirksregierung Arnsberg.
!,~Es würde viel Geld ausge­

geben für eine solche Befra­
gen, deren Ergebnis auf lau­
fende oder noch in Gang zu
setzende Verfahren keinen
Einfluss hätte. Die Bezirksre­
gierung hat allein nach Recht
und Gesetz zu entscheiden,
nicht aber nach dem Befin­
den von Bürgerinnen und
Bürgern.

111 Sofern sich die Befragung
auf ein Kraftwerk der Evonik
Steag bezieht, ist festzuhal­
ten, dass es dazu bereits ein
eindeutiges, ablehnendes Vo­
tum des Rates gibt. Dieses ist
durch Herrn Bürgermeister
der Firma Evonik Steag mit­
geteilt worden. Im Januar
wird Herr Bürgermeister Sto­
dollick die Haltung des Rates
noch einmal mündlich der
Geschäftsführung der Firma
Evonik erläutern."

Aus diesen Gründen werde
die Verwaltung dem Rat emp­
fehlen, den Antrag der Kraft­
werksgegner in der Sitzung
am 6. Dezember abzulehnen.
Dort wird die Forderung nach
einem freiwilligen Bürgerent­
scheid als Petition behandelt.


